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GRUPPE 153 ist eine geistliche Weggemeinschaft,  
zu der Christen aller Konfessionen eingeladen sind.
Ihr Anliegen ist es, den christlichen Glauben als Einheit 
von
• religiöser Erfahrung
• geistiger Klarheit und
• gelebter Gemeinschaft
zu begreifen und zu gestalten.

Kurz zusammengefasst: 

Anreise: Sa., 27.02.21, 10:00 Uhr  |  Abreise: So., 28.02.21, 14:30 Uhr 

Tagungsstätte:
Kloster Wennigsen
Klosteramthof 3 | 30974 Wennigsen
t: 05103 . 93 98 0
www.kloster-wennigsen.de
(gut erreichbar mit der S1 vom Hannover Hauptbahnhof  
Richtung Wennigsen / Haste oder mit dem Auto).

Kosten: 
Eine Übernachtung inkl. Vollpension: 
DZ:  ................... 130,00 Euro  |  EZ:  ................... 147,50 Euro
Ohne Übernachtung für Ortsnahe:  .............  82,50 Euro
zzgl. Tagungsbeitrag pro Person: .................. 30,00 Euro
Für Studierende und Teilnehmende unter 18 Jahre bitte nachfragen. 

Auskünfte und Anmeldungen möglichst bis zum  
15. Januar 2021 an: 
Ubbine und Klaus Washausen, t: 05108 . 3254
ubbine.washausen@arcor.de

GRUPPE 153 - Ev.-luth. Missionsdienst e. V.
Wettinplatz 1, 01640 Coswig
t: 03523 . 62706 | f: 03523 . 62707 
buero@gruppe153.de, › www.gruppe153.de

Konto: Evangelische Bank eG,

IBAN  DE11 5206 0410 0000 6166 30,  BIC  GENODEF1EK1

www.gruppe 153.de
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Glauben. Fragen. Lieben.
	Impulse für ein christliches Leben

umgang mit meinungen – nichts leichter als das?  
Anhören - aushalten - reflektieren - positionieren
aus philosophischer und christlicher Sicht

27. - 28. Feb. 2021 | Ev. - luth. Kloster Wennigsen                         

www.gruppe153.de

Referententeam

Dr. Ana Honnacker (Philosophie)

Pfr. Matthias Risch (Theologie)



SAMSTAG  |  27.  F E B RUAR

10:00	 Begrüßung – Vorstellung – Aussichten

	 Was bringen wir mit?

	 Dr. A Honnacker / Matthias Risch

	 Meinungen: Warum überhaupt Toleranz?  

	 Dr. A Honnacker

	 Mittagsgebet

12:30 	 Mittagessen

	 Toleranz in der Bibel 

	 Matthias Risch

	 Kaffeepause

	 Philosophisch: Streitkultur 

	 Dr. A Honnacker

	 Abendgebet

18:30 	 Abendessen

	 Über Meinungen und Toleranz - Erfahrungen 

	 Ref. / in / Teilnehmende

	 Nachttrunk und Gespräch

08:30 	 Frühstück

	 Andacht 

	 Matthias Risch

	 Die Grenzen der Toleranz 

	 Dr. A Honnacker / Matthias Risch

12:00 	 Mittagessen

13:00 - 14:30  

	 Rückblick und Meinungen

	 Dr. A Honnacker / Matthias Risch

	 Verabschiedung und Reisesegen

SON NTAG |  28 .  F E B RUAR 

Herzliche Einladung 
an Interessierte und Junggebliebene

Es gibt viele Gründe, sein Wochenende nicht im Kloster zu  

verbringen – und einen sehr guten Grund dafür: Es ist eine Zeit,  

die man für sich nutzen kann, um nachzudenken, neue Impulse 

mitzunehmen und sich einer Frage zu stellen, die wohl jeden  

schon einmal bewegt hat: 

UMGANG mit MEINUNGEN – Nichts leichter als das? 

Seien wir ehrlich – nicht nur „die Anderen“, auch wir selbst  

haben oft Probleme damit, uns gegensätzliche Meinungen ruhig 

anzuhören, sie zu ertragen und angemessen mit ihnen  

umzugehen. Mithilfe einer grundlegenden Analyse der  

Philosophin Dr. Ana Honnacker und den geistlichen Reflexionen 

des Theologen Matthias Risch wollen wir uns diesen elementaren 

Bereich des sozialen Miteinanders erschließen, neue Erkenntnisse 

gewinnen und uns Lösungen annähern. Schon im AT und NT  

kennen wir viele gelungene und gescheiterte Beispiele.  

Die Frage der Theologen an Jesus über die Bedeutung des 

Zinsgroschen und das Streitgespräch zwischen Petrus und  

Paulus sind zwei dieser Beispiele.

Können Wahrheit und Liebe Freunde 

werden? Wo beginnt Rechthaberei? 

Wie führe ich ein engagiertes 

Gespräch, ohne intolerant zu sein? 

Mancher Streit endet mit dem 

„Zerschneiden des Tischtuches“.  

Aber oft werden aus Gegnern 

Freunde. Was macht den 

Unterschied? Jeder von uns hat sicherlich schon ähnliche 

Erfahrungen gemacht. Dem sind wir auf der Spur.

Was erwartet uns? 

Unser Tag im Kloster beginnt mit einem Morgengebet in der 

Klosterkirche, bevor das Referententeam eine Einführung ins 

Thema gibt. Über den Tag verteilt gibt es philosophische und  

geistliche Impulse, sowie viel Zeit zum Gespräch, zum gegenseiti-

gen Austausch und zum Üben und weitere geistliche Auszeiten.  

Es sind keinerlei Vorkenntnisse der Philosophie oder Theologie 

vonnöten: das Wichtigste ist die Offenheit.  

Für das leibliche Wohl ist natürlich im Kloster gesorgt.

Programm


